










Politik 

II Gemeindebudget 
Leider kein Buget für 
2001 erhielten wir von 
der Gemeinde St. Bartho­
lomä und der Markt­
gemeinde Semriach. 
Dazu ist festzuhalten, 
dass das Gemeindebud­
get öffentlich ist und in 
einer allfällig vorhande­
nen Gemeindezeitung 
veröffentlicht wird. Es 
tut uns leid, die Bevölke­
rnng der oben angeführ­
ten Gemeinden nicht 
informieren zu können. 

II Übelbach 
Nur schwer finanziell zu 
verkraften ist der Wegfall 
der Getränkesteuer für 
die Marktgemeinde 
Übelbach. Der ausgegli­
chene ordentliche Haus­
halt beträgt für das heuri­
ge Jahr knapp über 34 
Millionen Schilling. Im 
außerordentlichen Bud­
get von 7 ,6 Millionen 
Schilling sind Vorhaben 
wie die Revision des 
Flächenwidmungsplanes, 
die teilweise Abdeckung 
der Kosten für ein Kom­
munalfahrzeug, der wei­
tere Ausbau der Ortswas­
serleitung, das Güter­
wegbauprogramm für 
den Notberg, die Sanie­
rung des Stadels beim 
Gemeindeamt und für die 
Abwasserbeseitigung 
vorgesehen. Die Darle­
hensvers c h u l dun g 
beträgt 3,83 Prozent. 

Pensionsversicherungs­
anstalt der Arbeiter 
Frohnleiten: 23. Feb. 2001 
von 8.00 bis 11.00 Uhr, 
Gebietskran ke n k as s e 
Frohnleiten. 
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St. Osvvald: 
Sturn, auf Handymast 
Seit der Errich­

tung einer Mobil­
funkeinrichtung des 
Telekommunika­
tionsbetreibers 
tele.ring auf dem 
Nebengebäude des 
Kindergartens von 
St. Oswald kocht die 
Volksseele. Die Be­
völkerung fürchtet 
um die Gesundheit 
ihrer Kinder und 
startete eine Unter­
schriftenaktion. Ein 
Bürgerforum 
brachte diese Be­
denken auch öffent­
lich zum Ausdruck. 

Rund 100 Einwohner 
von St. Oswald ver-

Sowohl Referenten als auch Bürgermeister Andreas 
Staude (re. am Podium) standen der Bevölkerung nach 
der Errichtung einer Mobilfunkanlage in St. Oswald Rede 
und Antwort. 

der die Errichtung 
dieser Anlage geneh­
migte. Er hätte die 
Anrainer rechtzeitig 
davon in Kenntnis 
setzen müssen, um 
gemeinsame Gegen­
maßnahmen treffen 
zu können, so der 
Hauptkritikpunkt der 
Anwesenden. Staude 
sah diesen Fehler ein, 
verteidigte sich 
jedoch damit, dass 
dem Bürgermeister 
von gesetzlicher Seite 
die Hände gebunden 
sind. "Es gibt kein 
gesetzliches Mitspra­
cherecht, das die 
Errichtung dieser 

sammelten sich kürz-
lich in der Volkschule bei einer 
von der Gemeinde einberufenen 
Podiumsdiskussion. Auch Sen­
demast-Kritiker wie Dr. Hans -
Peter Hutter vom Institut für 
Umwelthygiene der Universität 
Wien und Eva Marsalek von 
der Plattform GSM Initiativen 
sowie Dr. Andreas Pirkner von 
der Fachabteilung für Gesund­
heitswesen des Landes Steier­
mark waren anwesend. 

Kurzfristig entschuldigen ließ 
sich die Referentin der Betrei­
berfirma tele.ring. 

Generell, so die Aussagen der 
Kritiker, gäbe es keine stichhal­
tigen Beweise über gesund­
heitsgefährdende Wirkungen 
dieser Mobilfunkanlagen. Je­
doch sei mit heutigem Wissens­
stand auch deren Ungefährlich­
keit nicht bewiesen. 

Einig ist man sich darüber, dass 
solche Einrichtungen nicht in 
der Nähe von Schulen, Kinder­
gärten oder Spitäler errichtet 
werden sollten. 

Gehörig unter Druck geriet SP­
Bürgermeister Andreas Staude 

Masten verhindern 
könnte", so der Bürgermeister. 

Jetzt sucht man gemeinsam nach 
S tandortalternati ven. 

Ob der Zug dahingehend bereits 
abgefahren ist, werden die näch­
sten Wochen zeigen. Staude 
wird diesbezüglich auch bei 
Landeshauptmann Waltraud 
Klasnic und Gesundheits-Lan­
desrat Günter Dörflinger vor­
sprechen. 

Ein Vertreter der Betreiberfirma 
tele.ring war bis zum Redakti­
onsschluss für eine Stellung­
nahme nicht erreichbar. II 

Gratvvein: Schulunibau 
finanzieller Hauptbrocken 
Mit 60,8 Millionen Schilling 

wurde der ordentliche 
Haushalt der Marktgemeinde 
Gratwein für 2001 veranschlagt. 
Im außerordentlichen Haushalt 
wurden 25,7 Millionen Schil­
ling budgetiert. 

Trotz sinkender Schülerzahlen 
erweist sich im außerordentli­
chen Haushalt der Neu- und 

Umbau der Hauptschulen als 
finanzieller Hauptbrocken. 
Neben dringend notwendigen 
Sanierungsmaßnahmen werden 
EDV-Räume geschaffen. "Um 
den Schülern eine optimale Aus­
bildung bieten zu können, sind 
diese kostenintensiven Räum­
lichkeiten heute unumgänglich," 
begründet Bürgermeister Adolf 

Egger die Investition. Für die 

geplante Ortsumfahrung sind als 

erster Schritt 8,5 Millionen 

Schilling vorgesehen. Größere 

Summen verschlingen noch die 

Straßensanierung mit drei Mil­

lionen und der Hochwasser­

schutz mit zwei Millionen Schi!-

ling. II 
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VP­
Steiermark: 
Neue 
Führung 
Der 41-jährige Religions­

pädagoge Mag. Dr. And­
reas Schnider ist Nachfolger 
von Dr. Reinhold Lopatka auf 
dem Sessel des Landesge­
schäftsführers der Steirischen 
Volkspartei. Mit 1. März dieses 
Jahres wird er die Position über-

Mit Andreas Schnider wurde 
ein Quereinsteiger neuer Landes­
geschäftsführer der Steirischen 
Volkspartei. 

nehmen. Lopatka wurde nach 
dem Wahlerfolg 2000 ja zum 
Landtagsklub-Obmann gewählt. 

Der Verleger, Jugendforscher 
und Universitätsdozent Schnider 
ist kein Prototyp eines Politi­
kers. Der verheiratete Vater von 
drei Kindern widmete sich in 
den vergangenen Jahren der 
Schwerpunktarbeit "Marketing 
und Kirche". Daneben arbeitete 
er auf Initiative von Landes­
hauptmann Waltraud Klasnic 
an der Erstellung der Internet­
plattform "www.netburger.at" 
für junge Menschen. Er baute 
im Internet eine Bildungswerk­
statt für Schüler und Lehrer auf 
und brachte sich in der deut­
schen Arbeitsgemeinschaft für 
"Empirische Religionspädago­
gik" ein. II 

Sparen ist angesagt 
Vorbei sind die goldenen Zei­

ten in Frohnleiten. Obwohl 
das Budget von 281 Millionen 
Schilling im ordentlichen Haus­
halt bei weitem höher ist als in 
vergleichbaren anderen Kom­
munen, legen sich die Ge­
meindevertreter der Marktge­
meinde jetzt ein Einsparungs­
paket für 2001 auf. Rot, Schwarz 
und Blau gaben ihre Zustim­
mung zum Budget, die "Grüne­
Chefin" Mag. Barbara Harold 
erteilte dem Budgetplan keinen 
Freibrief. 

Die Grünen kritisieren nämlich 
fehlende Rücklagen für die 
Kosten der Nachsorge auf der 
Mülldeponie. Rund 7 4 Millio­
nen Schillinge sind ja im außer­
ordentlichen Haushalt veran­
schlagt. Zwei Drittel der Mittel 

- etwa 50 Mill. öS - werden 
alleine für die Mülldeponie auf­
gewendet. "Je die Hälfte davon 
für Sanierungs- und Erweite­
rungssmaßnahrnen", so Gemein­
debetriebe-Geschäftsführer Ing. 
Wolfgang Thomann". 

Weitere große Brocken sind 
Straßenbauten (8,5 Mill.), die 
Ausstellung Rabenstein (3 
Mill.), die Schule Laufnitzdorf 
(1,2 Mill.) und der Umbau des 
Sportstadions (1,6 Mill.). SP­
Bürgermeister Peter Gottlieb 
verteidigte in seiner Budgetrede 
vor allem die hohen Kosten für 
die Deponie. Sein Fraktions­
führer LAbg. Mag. Wolfgang 
Erlitz hob lobend hervor, dass 
sich SP, VP und FP über dieses 
"Budget der Vernunft" einig 
sind. II 

Gratkorn: Mit Philips 
zum High-Tech Standort 
Rund vier Millionen Euro -

55 Millionen Schilling -
investiert Philips in den Aus­
bau des Standortes Gratkorn. 
100 neue Arbeitsplätze wer­
den geschaffen. 

Viel Promienz aus Wirtschaft 
und Politik versammelte sich 
kürzlich beim Spatenstich zum 
Bau des neuen Entwicklungs­
zentrums bei Philips Semicon­
ductors in Gratkorn. "Mit dem 
Ausbau des Standortes Gratkorn 
fokussiert Philips Österreich 
weiterhin seine Strategie, das 
Land mit High-Tech 
Kompetenz zu posi­
tionieren", so der 
Generaldirektor von 
Philips Österreich, 
Paul J.A. Starren­
burg. 

Steirer durch die Stärkung von 
Innovation und Wissensdurst am 
richtigen Weg sind". 

Philips Semiconductors gehört 
mit seinem Geschäftsbereich 
Identifikation zu den weltweit 
führenden Herstellern von Inte­
grierten Schaltkreisen (IC) für 
Anwendungen in den Bereichen 
Chipkarten, kontaktlose Daten­
träger für intelligente Labels und 
Autowegfahrsperren. Durch den 
Ausbau werden 100 neue 
Arbeitsplätze in Gratkorn 
geschaffen. II 

Wirtschafts- und 
Finanzlandesrat DI 
Herbert Paierl 
erläuterte: "Mit der 
Errichtung dieses 
zusätzlichen Ent­
wicklungszentrums 
zeigt sich, dass die 

Prominenz aus Wirtschaft und Politik wie 
Roland Koo, Wolfgang Kasic, Paul J.A. Starren­
burg und Herbert Paierl waren bei Philips Grat­
korn anwesend. Foto: Wiesner, Graz 

An diese Frage wird sich jedes 
Unternehmen heuer gewöh­

nen müssen. 

Der Fahrplan zur Euro-Umstel­
lung ist festgelegt. Bereits in weni­
ger als neun Monaten tritt die dop­
pelte Preisauszeichnung in Kraft. 
Vor allem für Unternehmen führt 
im Zahlungsverkehr kein Weg am 
Euro vorbei. 

Was bedeutet das für Ihr Unter­
nehmen? 

* Umfassende Änderungen im 
Rechnungswesen (Buchhaltung, 
Kostenrechnung, etc.) 

* Adaptierungen im Marketing­
bereich (Preislisten, Werbebro­
schüren, Fakturierung etc.) 

* Kassenumstellungen 

* Neue Bankkonten ... 

Damit Ihnen die Zeit nicht 
davonläuft, haben wir für Sie eine 
Euro-Checkliste zusammenge­
stellt. 

Diese Liste stellen wir Ihnen gerne 
kostenlos zur Verfügung - natür­
lich ist auch ein download im 
Internet unter http://www.ajour. 
co.at/euro jederzeit möglich. 

Wir wünschen Ihnen lukrative 
Wettbewerbsvorteile durch eine 
überlegte Umstellung! 

~ 
aJour 

BETIR.IEl~SOIR.GANiSA THON & 
SYSTEMLÖSUNGEN 

-,,; 03126/33 88, Fax: 03126/33 88-17 
E-Mail: office@ajour.co.at 

www: http://www.ajour.co.at 

A-8130 Frohnleiten, Fürstenbergstr. 1 
II 
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Vereine sind als juristische 
Personen voll rechtsfähig 

und haften mit ihrem gesamten 
Vermögen für ihre Organe und 
Repräsentanten. Die Haftung 
eines Vereines setzt naturgemäß 
sein Entstehen voraus. Ein Ver­
ein entsteht mit der Gründungs­
vereinbarung und der Konstitu­
ierung. Die Nichtuntersagung 
durch die Vereinsbehörde ist 
nicht Voraussetzung für das 
Zustandekommen eines Verei­
nes. 

Die satzungsgemäß zur Vertre­
tung nach außen befugten Orga­
ne des Vereines haften gegen­
über den Gläubigern nur dann, 
wenn sie persönliche Haftungen 
übernommen oder Gläubiger­
schutzbestimmungen verletzt 
haben sowie aufgrund besonde­
rer Haftungsbestimmungen in 
den Steuer-, Sozialversiche­
rungs- und Verwaltungsstraf­
rechtsgesetzen für die diesbe­
züglichen Schulden des Verei­
nes. Vereinsmitglieder haften 
grundsätzlich nicht, außer bei 
Vorliegen eines besonderen Ver­
pflichtungsgrundes. 

Rechtsanwalt 
Mag. WOLFGANG KLASNIC 

Gewerbezentrum Lammer 
Gratweinerstraße 21 

8111 Judendorf-Straßengel 
Tel.: 03124 54140 

Internet: www.klasnic.com 

Für Ihr Recht 8 
Ihr Rechtsanwalt ~ 

II 

•• 
ODORFER eröffnete 
kreativste Bäderausstellung 
Komplett neu und größer als 

bisher präsentiert Odörfer 
Haustechnik seit wenigen 
Wochen Österreichs kreativste 
Bäderausstellung in der Grazer 
Herrgottwiesgasse 125. Kürz­
lich wurde die über 1.500 Qua­
dratmeter große Verkaufsfläche, 
sie ist damit die größte Bäder­
schau der Steiermark, feierlich 
eröffnet. 

Neben Bädern in verschieden­
sten Stilrichtungen wie Land­
haus, Klassik, mediterran oder 
moderner Architektur werden in 
der Bäderausstellung Produkte 
rund ums Bad angeboten. Dazu 
gehört auch das passende, reich­
haltige Armaturen-, Fliesen- und 
Lichtprogramm für jeden 
Geschmack. Breit ist auch das 
Angebot an realistischen Klein­
bäder-Szenarien. 

In den einzelnen Bäderkojen werden verschiedenste Badstile - von 
Landhaus bis hin zu moderner Architektur - gezeigt. Fotos:Wiesner, Graz (2) 

Abgerundet wird das Angebot 
durch eine Bäderboutique mit 
anspruchsvollen Textilien und 
Accessoires, darunter ausgefal­
lene Bademäntel, Badetücher 
und -matten sowie attraktive 
Mitnahmeartikel wie Kosme­
tikspiegel oder Seifenschalen. 

Die ausgefallenen Präsentatio­
nen machen die Ausstellung zu 
einem wahren Erlebnistempel. 

Apropos Erlebnis - Probe­
baden einmal anders 

Einen innovativen Weg im Kun­
denservice beschreitet Odörfer 
mit dem großzügigen Probe­
badbereich. Jeder Interessent 
kann Dampfduschen und Whirl­
poolsysteme in einem abge­
schlossenen Bereich ausprobie­
ren. Beratung durch kompeten­
te Odörfer-Mitarbeiter ist jeden­

falls garantiert. Ein 
Kundenvorteil, der 
gerade bei der Ausstat­
tung seniorengerechter 
Bäder gerne in 
Anspruch genommen 
wird. 

Der Einbau der Bade­
landschaften geschieht 
durch qualifizierte 
Installateur-Betriebe. 
Diese haben die Mög­
lichkeit, sich mit Kun­
den an einem reser­
vierten Beratungsplatz 
bei Odörfer zu treffen. 
Darüber hinaus präsen­
tiert Odörfer in einem 
eigenen Ausstellungs-
bereich fortschrittliche 

Schon bei der Eröffnung von Odörfer 
wurde eifrig probegebadet. 

Energietechnik und 
Problemlösungen für 
den Heizungsbedarf. 

Erste Adresse 
in Österreich 

Das Familienunternehmen 
Odörfer gehört zu den größten 
Großhändlern Österreichs. Alle 
namhaften Hersteller im Sanitär­
und Heizungstechnikbereich 
sind im kompletten Odörfer-Pro­
dukt-Sortiment vertreten. Auf 
österreichweit über 4 .000 
Quadratmeter - Graz, Linz, Kla­
genfurt, Wien - präsentiert 
man Traumbäder in Top-Qua­
lität. II 

II Agrarpreis 
Bereits zum dritten Mal 
wird von den Landwirt­
schaftskammern für den 
ländlichen Raum der 
"Agrar.Projekt.Preis." aus­
geschrieben. Dabei wer­
den Einzel- und Gemein­
schaftsprojekte prämiert, 
die seit mindestens einem 
Jahr erfolgreich umgesetzt 
werden und zumindest 
100.000 Schilling Umsatz 
erzielen. Das Preisgeld für 
das beste Beispiel beträgt 
60.000 Schilling. Infos 
unter 0316/8050-1411 
oder unter www.agrarpro­
jektpreis.at. 
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VP-Kasic kän,pft für 
Frohnleitner Bezirksgericht 
Vehement gegen eine dro­

hende Schließung der 
Bezirksgerichte - vor allem von 
jenem in Frohnleiten - wendet 
sich der VP-Landtagsabgeord­
nete Wolfgang Kasic. "Das Aus 
für die Gerichte in den Bezirken 
wäre ein fataler Rückschritt für 
die Justizpolitik in der Steier­
mark", bringt es Kasic auf den 
Punkt. Er befürchtet unter ande-

rem noch längere Wartezeiten 
für die Bürger in Rechtsangele­
genheiten, wenn der Akt von den 
Bezirksgerichten dann zu den 
geplanten Regionalgerichten 
wandert. Weiters sieht Kasic die 
Einrichtungen in der bestehen­
den Form als unschätzbares Bür­
gerservice. "Das Bezirksgericht 
hat ja nicht nur eine eindeutig 
juridische Funktion", merkt er 

an. Von der Rechtsberatung bis 
hin zu Grundbuchsachen wer­
den Anliegen der Bevölkerung 
rasch und bürgernah abge­
wickelt. II 

Eine Schließung ist mit Kasic 
jedenfalls nicht zu machen, er wird 
sich im Landtag für eine Erhaltung 
der Bezirksgerichte stark machen. 

Wohlbefinden mit Wanne und Duschtempel 
Ein schönes Bad will 

jeder haben. Das meint 
ein Drittel aller Österrei­
cher. So eine aktuelle 
Untersuchung des Gallup­
Institutes. Denn ein 
Traumbad ist kein Luxus 
mehr. Man will es sich 
einfach gönnen. 

Das neue Freizeitverhal­
ten - Stichworte Cocoo­
ning & Wellness - hat 
auch auf dem Sanitär­
markt seine Spuren hin­
terlassen. Noch nie davor 
haben sich so viele nam­
hafte Designer wie Joop 
oder Paloma Picasso dem 
Zusarnrnenspiel von Form 
und Funktion angenom­
men. 

Wanne und Duschtempel garantieren 
ultimatives Wohlbefinden . Foto: Oase Bad 

Das Geheimnis in der 
Funktion ist die Kombi- extra Wanne. Modeme Wannen sind 
nation mit Dusche und mittlerweile nicht nur sparsamer als 

SEEL 
Meisterbetrieb Ges.m .b.H. 

Gas - Wasser - Heizung 
Blitzschutzbau 

Spenglerei 
Fachmarkt 

8122 GRATWEIN 
Telefon 03124/51318 

herkömmliche Modelle, sondern 
können auch mehr: Sie passen 
sich ergonomisch dem Körper 
an und sind auch mit "Unter­
wasserbeschallung" erhältlich. 

Längst überholt ist die her­
kömmliche Dusche. Die neuen 
Duschtempel sind, mit einge­
bautem Dampfbad und Wasser-

8501 Lieboch, Dorfstraße 6 
Tel. 03136/61-2-88 

massagen, Garant für sinnliches 
Vergnügen . Wer jetzt auf den 
Geschmack gekommen ist, kann 
solche Modelle und vieles mehr 
in funktionellen Schauräumen 
sogar ausprobieren. Wo? Die 
Oase Bad-Hotline unter 
0800/848 848 gibt Auskunft dar­
über. II 

8120 Peggau, Grazerstraße 7 
Tel. 03127/22-07 

* modernste Heizungsanlagen 

* Traumhaft schöne Bäder 

* Profesionell geplant und installiert 

* Fliesenverlegung 

* Entsorgung Ihrer alten Anlage 

* Komplettlösungen und Qualitätssicherheit 



Aktion "Bau 
Dich auf" 
Sie wollen bauen, renovieren 

oder die Wohnung neu ein­
richten? 

~VOLKSBANK 
' Graz•Bruck 

Mit unserer "Bau Dich auf -
Wohnbau-Aktion" bieten wir 
Ihnen die Möglichkeit, sich indi­
viduell von einem Wohnbau­
Experten über ein Finanzie­
rungskonzept beraten zu lassen. 
Wir helfen Ihnen auch, die 
Finanzierung für Ihr Vorhaben 
sicherzustellen - und gewährlei­
sten einen Überblick bei 

* Wohnbauförderungs-/Woh-
nungssanierungsdarlehen 

* ABV-Bauspardarlehen 

* Volksbank Wohntraumkredit 

* Wohnbau Komplettschutz 

* Wohnbauförderung, Zuschüs-
se oder Steuervorteile 

Nützen Sie den Aktionszeitraum 
von Mitte Februar bis Mitte 
April 2001 für ein unverbindli­
ches Finanzierungsoffert, das 
Ihnen auch ein Geschenk unse­
res Hauses sichert. 

Unsere Wohnbau-Spezialisten 
freuen sich auf Ihren Besuch! II 

03 126 / 36 40 17 

sappi Gratl<orn 
erhält Top-Zertifizierung 
Als e. rstes Unternehmen der 

Zellstoff- und Papierindu­
strie erhielt sappi Gratkorn die 
Zertifizierung nach ISO 
9001:2000. Dieses Zertifikat ist 
Ergebnis der erfolgreichen Inte­
gration der bereits bestehenden 
Qualitäts- und Umwelt­
schutzmanagement-Systeme in 
ein einziges Managementsy­
stem für alle Bereiche inklusi­
ve Produktion, Verkauf, Logi­
stik und allen zentralen Funk­
tionen. 

sappi Gratkorn erhielt bereits 
1992 das ISO 9001-Zertifikat. 
Über die neue, revidierte ISO 
Norm 9001:2000 hinaus, die 
prozessorientiert ausgerichtet 

ist, verpflichtet sich sappi Grat­
korn auch zu den Grundsätzen 
der umfassenden Qualität, 
Gesundheit, Arbeitssicherheit, 
Werkssicherheit und Umwelt­
schutz. "Wir widmen der 
Umwelt und ihren natürlichen 
Ressourcen einen besonderes 
Augenmerk, durch eine ver­
antwortungsbewusste Wahl der 
Rohstoffe für die Produkte, die 
wir herstellen und die Verfah­
ren, die wir verwenden", so der 
Geschäftsführer von sappi Grat­
korn, DI Dr. Dieter Radner. 
Der erfolgreiche Wirtschafts­
Fachmann weiter: "Die neue 
ISO-Zertifizierung ist ein Zei­
chen dafür, dass wir uns der 

Umwelt, unseren Mit­
arbeitern, Anrainern 
und Kunden verpflich-
tet fühlen." 

Erfolgreich auch 
bei Quartals­
ergebnis 

Die ISO-Zertifizierung nach ISO 
9001 :2000 ist ein weiterer Meilenstein in 
der erfolgreichen Qualitätsarbeit bei sappi 
Gratkorn. 

Der Weltkonzern sappi 
konnte den Betriebsge­
winn im ersten Quartal 
2001 um weitere 13 
Prozent auf 143 Mil­
lionen US-Dollar stei-
gern, der Konzernge-

Salomon reagiert auf 
Fachkräftemangel 
A ls Reaktion auf den Man­

gel an qualifizierten Mitar­
beitern geht die Firma Salomon 
Automation in Friesach bei Peg­
gau neue Wege. Es wurde die 
sogenannte "Salomon-Klasse" 
entwickelt, eine gelungene 
Kooperation mit der HTL 
Bulme in Graz-Gösting. 

"Es geht dabei nicht darum, 
zusätzliche, teure Ausbildungen 
zu schaffen, sondern um die 
kreative Zusammenarbeit mit 
bestehenden Ausbildungsein­
richtungen", so die Human 

Resources Leiterin von Salomon 
Automation, Mag. Elisabeth 
Schilcher. 

Ab der vierten Schulstufe haben 
die Schüler die Möglichkeit, sich 
auf dem schnellwachsenden 
Wirtschaftsbereich - die Logi­
stik - zu spezialisieren. Das 
Know-How wird dabei von 
erfahrenen, qualifizierten Prak­
tikern vermittelt. Die Koopera­
tion wird auch von Bulme­
Direktor DI Wolfgang Gugl 
äußerst positiv bewertet. 111 

Stolz darauf, als erstes Unter­
nehmen auch innerhalb der sappi 
Fine Paper Europe-Gruppe die 
neue ISO-Zertifizierung erlangt zu 
haben, ist Gratkorn-Chef Dieter 
Radner. 

winn kletterte auf 82 Mill. US 
Dollar. Der Umsatz hält bei 1, 1 
Mill. US Dollar. Die Konzern­
führung zeigt sich optimistisch, 
das Ergebnis in den kommen­
den Quartalen weiter verbes­
sern zu können. Eine Bewe­
gung bei den Zellstoffpreisen 
nach unten könnte die positive 
Entwicklung bremsen. H 

H Familienpass 
Sein zehnjähriges Ju­
biläum feiert der 
Familienpass des Landes 
Steiermark. Mit diesem 
Pass ist es steirischen 
Familien möglich, zu 
ermäßigten Preisen, etwa 
öffentliche Verkehrsmit­
tel, zu benutzen. Infos 
erteilt das Referat Frau­
Familie-Gesellschaft der 
Steiermärkischen Lan­
desregierung, Stempfer­
gasse 7, 8010 Graz, Tel. 
0316/ 877-4263. 
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Partyspaß mit 
"Crazy Lenses" 

Der neueste Schrei in der 
Faschingszeit sind farbige 

Party-Kontaktlinsen. Bei richti­
ger Anwendung, Anpassung und 
Kontrolle sind keine Gefahren 
für die Gesundheit zu befürch­
ten, wie aus einer Presseaussen­
dung der Bundesinnung der 
Augen- und Kontaktlinsenopti­
ker hervorgeht. 

Diese sogenannten "Crazy Len­
ses" sind in vielen Motiven bei 
den Optikern erhältlich. Diese 
informieren ihre Kunden auch 
gerne über den richtigen 
Gebrauch. Für jene Personen die 
noch nie Linsen getragen haben, 
sind, die richtige Anwendung 
vorausgesetzt, keine Schäden zu 
befürchten. Um Augeninfektio­
nen zu vermeiden, sollten die 

':"' · im Volkshaus Frohn-
FR. 23: leiten. Beginn: je-

weils 19:30 Uhr. 

90'22.. Ripperlessen 
im Gasthaus Deut­
schmann in Augra­
ben bei Semriach. 
Beginn: 11 :00 Uhr. 

Sandlerball 
im Gasthaus Deut­
schmann in Augra­
ben bei Semriach. 
Beginn: 20:00 Uhr. 

Maskenball 
im Volkshaus Frohn­
leiten mit den 
"Kathrainern" und 
Disco. Beginn: 20:00 
Uhr. 

im Volksheim Grat­
korn mit dem "Kai­
serwald Echo" und 
Disco. Beginn: 21:00 
Uhr. 

Termine / Wirtschaft / Literatur 

Eine neue Generation der bun­
ten Motiv-Kontaktlinsen sorgt für 
ungetrübten Partyspaß. 

Foto: Neumayr 

Linsen auf keinen Fall unter­
einander getauscht werden, raten 
die Optikermeister. 

Korniges 

Mehr Abwechslung in die 
Küche bringt der Gourmet-Zau­
ber in Zartweizen unter dem 
Markennamen Ebly. Die edle 
Weizensorte kommt damit erst­
mals in ihrer Originalform auf 
den Tisch und macht der italie-

Kinderfasching 
im Rüsthaus Frie­
sach-Wörth. Be­
ginn: 14:00 Uhr. 

Faschingsumzug 
der Faschingsgilde 
Gratkorn am Kirch­
platz Gratkorn. Be­
ginn: 13:00 Uhr. 

inderfasching 
im Volkshaus Frohn­
leiten mit Clown 
"Jako" und der 
"Gamsgrobn Musi". 
Beginn: 14:00 Uhr. 

am Hauptplatz Sem­
riach. Beginn: 13:30 
Uhr. 

der Faschingsgilde 
Gratkorn im Volks­
heim Gratkorn. 
Beginn: 16:00 Uhr. 

nischen Pasta Konkurrenz. Der 
vorgegarte Zartweizen garantiert 
in nur wenigen Minuten Koch­
zeit unzählige Geschmackser­
lebnisse für Genießer. Weizen 
schmeckt aber nicht nur gut, er 
ist durch seine Reichhaltigkeit 
an Kohlehydraten auch gesund. 

Frankreich und Deutschland 
hat man schon erobert - nun will 
Ebly den Österreichern auf den 
Gaumen fühlen. 

Gesundheit die gut schmeckt, 
findet man ja selten. Ebly schafft 
es und bringt abwechslungs­
reiche und ausgewogene 
Ernährung in die österreichische 
Küche. II 

Musikvereines 
Semriach im Gast­
haus Jaritz, Semriach. 
Beginn: 20:00 Uhr 

des TUS Rein im Gast­
haus Schusterbauer in 
Hörgas bei Rein. 
Beginn: 20:00 Uhr. 

Faschingsrummel 
der Gratweiner Gewer­
betreibenden am 
Hauptplatz Gratwein. 
Beginn: 10:00 Uhr. 

Faschingsumzug 
mit anschließender 
Faschingsdisco in der 
Mehrzweckhalle Grat­

Beginn: 14:30 

im Gasthaus Deutsch­
mann in Augraben bei 
Semriach. Beginn: 
20:00 Uhr. 

Fische räuchern 
und beizen 

Wolfgang Hauer, 
V: Leopold Stocker Verlag, 
S: 1 20, P: 218 

Wer geräucherten Fisch noch 
warm auf den Tisch bekommen 
hat, wird diesen Genuss und vor 
allem dieses Buch zu schätzen 
wissen. Gibt es doch die Anlei­
tung zu einem fachgerecht ein­
gebeizten und geräuchertem 
Fischgenuss. 

NOT I ZEN !.~:;·::;, 
EINES VATERS 

Notizen eines Vaters 

Gottfried Hofmann-Wellenhof, 
V: Styria, S: 176, P: 198 

Seit 1996 schreibt der Vater von 
acht Kindern die Kolummne 
"Notizen eines Vaters" in der 
Kleinen Zeitung. Er berichtet 
über den turbulenten Alltag in 
seiner Familie. Ein Buch, wel­
ches Freude und Trost, Humor 
und Verständnis übermitteln soll. 
Außerdem ist jede der Geschich­
ten mit originellen Karikaturen 
von Walter Titz illustriert. II 



1 2 Aus dem Bezirk 

MENSCHEN 
aus dem Bezirk 

Jubiläum 
Mit einem Festakt im Weißen 
Saal der Grazer Burg feierten 
kürzlich Pädagogen ihr 25-jähri­
ges Dienstjubiläum. Die Dekre­
te, überreicht von Landesrat 
Hermann Schützenhöfer, über­
nahmen Gerda Kraxner-Güs­
sing von der Volksschule Sem­
riach, Gudrun Schmidinger 
und Peter Angerer von der 
Hauptschule Frohnleiten, Anton 
Bradac von der Hauptschule 
Gratkorn, Helmut Tippl von der 
Hauptschule I Gratwein, Ulri­
ke Ules von der Hauptschule II 
Gratwein, Johann Ussar von 
der Volksschule II in Frohnleiten 
und Ingrid Wodits von der 
Hauptschule Deutschfeistritz. 

Beförderung 
Aufgrund seines beruflichen 
Engagements wurde kürzlich der 
Versicherungsfachmann der 
Grazer Wechselseitigen Versi­
cherung Leopold Hochsteiner 
zum Oberinspektor befördert. 
Der Schremser ist seit 1992 in 
der Außenstelle Frohnleiten 
beschäftigt und betreut vor-

wiegend Kunden aus Schrems 
und der Tyrnau. 

Auf ein erfolgreiches 
Geschäftsjahr kann Leopold 
Hochsteiner zurückblicken. 

Foto: Ullrich, Frohnleiten. 

Geburtstag 
Seinen 70. Geburtstag feierte 
kürzlich KommRat. Dkfm. Hel­
mut Mayr in Frohnleiten. Dazu 
fanden sich rund 80 Freunde und 
Bekannte, darunter Alt-Bundes-

Völlig entspannt kann Dkfm. 
Helmut Mayr auf eine erfolgreiche 
Karriere zurückblicken. 

Foto: Ulli-Foto, Frohnleiten. 

~ VA-NOVA Reiseservice 
Ihr verlässlicher Partner 

REISEBÜRO GRATKORN ~ 03124/22922 

Mallorca-Playa de Palma, Hallenbad, Pool, am Strand 
4., 11., 18.3. ab Graz, 1 Woche ab S 4.890,-

Teneriffa, Playa de las America, zentral, Poolbar, Grill 
Liegen, Schirme, ab Graz, 10., 16.3., Wo, ab S 7.490,-

Dom. Republik, Tropischer Garten, 2 Pools 
Restaurant, ab Wien, 1., 15. 3., 2 Wochen S 15.990,-

.~ t Urlaubsfreude pu~,c­
t1e~iJ11es, was Urlaub schön machtli>i 
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Stellten sich als Gratulanten bei Dr. Ernst Höller (Mitte) ein:Alt-Lan­
deshauptmann Dr. Josef Krainer, Gattin Monika, Waltraud Klasnic, Land­
tagspräsident Reinhold Purr. Foto: Fischer, Graz. 

kanzler Dr. Franz Vranitzky 
und Gattin und der ehemalige 
Parlaments-Präsident Dr. Hein­
rich Neisser im Hotel Frohn­
leitnerhof ein. Der Kärntner 
Mayr gründete die Humanomed­
Gruppe und war 26 Jahre Chef 
dieses größten privaten Kran­
kenhausbetreibers Österreichs. 
Auch am Frohnleitner Haupt­
platz hat er sich mit dem Rehab­
Zentrum Theresienhof ein 
"Denkmal" gesetzt. 

1 Landesauszeichnungl 
Mit dem "Groß Gold mit Stern" 
- der höchsten Landesauszeich­
nung - wurde kürzlich Dr. Ernst 
Höller von Frau Landeshaupt­
mann Waltraud Klasnic aus­
gezeichnet. Der "doppelte 

Commendatore" hatte als Präsi­
dent, Kammer- und Kommerzi­
alrat unzählige Institutionen 
geprägt. Unter seiner Führung 
wurde die Steiermärkische Spar­
kasse zur größten Bundeslän­
derbank Österreichs. 

BEZIRKS 
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Mitglied im Verband der V 
Regionalmedien Österreichs 

Zeckenschutz­
ln,pfaktion 
Die Steiermärkische Gebiets­

krankenkasse lädt auch 
heuer wieder zur Zeckenschutz­
Impfakti on nach Frohnleiten. 
Versicherte der GKK und der 
Versicherungsanstalt des öster-

Termine: 

reichischen Bergbaues zahlen 
70 Schilling. Personen, die nicht 
bei diesen beiden Versiche­
rungsanstalten sind, 170 Schil­
ling pro Impfung. 

GKK-Aussenstelle Frohnleiten: 

15.02. 7:30 bis 10:30 Uhr 

15.03. 7:30 bis 10:30 Uhr 

19.04. 7:30 bis 10:30 Uhr 

Impfpass und Versicherungskarte bitte nicht vergessen! II 
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FIAT lockt niit sensationellen Preisen 
Neuwagenpreise wie kaum 

zuvor bietet zur Zeit das 
Autohaus Damisch in Graz­
Andritz. Für die beiden FIAT­
Modelle Brava und Bravo gibt 
es einen Preisabschlag von 
40.000 Schilling. Für den 
"Stadtflitzer" Seicento immer­
hin noch 15.000 Schilling. Und 
das bei einer überkompletten 

Sonderausstattung. Zusätzlich 
33.000 Schilling sparen können 
Sie bei den Sondermodellen 
Bravo Trofeo, Suite oder Brava 
Steel, die neben Fahrer- und 
Beifahrer-Airbag, Seiten-Air­
bags vorne, ABS, elektrischen 
Fensterhebern, Zentralverriege­
lung sowie Autoradio mit sechs 
Lautsprechern, auch mit Kli-

maanlage, Leichtmetallfelgen 
und Lederlenkrad ausgestattet 
sind. Wer sich vom Neuwagen­
angebot im Autohaus Damisch 
überzeugen möchte, hat späte­
stens am Freitag, 23. Februar 
2001 Gelegenheit dazu, wenn 
die neuen FIAT-Modelle 
Doblo und Strada vorgestellt 
werden. 

1 N F 0 
Autohaus Damisch, 

Reichsstraße 89, 
8046 Graz-Andritz, 

Tel. 03 16/69 27 20 
www.fiatauto.kfzweb.at 

Sichere Steierniark 2001 B E Z I R K S 

Unter dem Motto "Sichere 
Steiermark 2001" wurde 

kürzlich ein Jour Fix in Graz 
abgehalten. Die vorrangigen 
Themen waren dabei der Aus­
bau der Landeswarnzentrale 
sowie der Ankauf von weiteren 
Frühdefibrillatoren. 

"Bedingt durch die technische 
Entwicklung, insbesondere die 
zukünftige Einführung des digi­
talen Funksystems, wird es not­
wendig sein, die Einsatzleitstel-

Jen stufenweise in eine inte­
grierte Einsatzleitstelle des Lan­
des zusammenzuführen", be­
gründet Landeshauptmann Wal­
traud Klasnic ihre Initiative. 
Derzeit gibt es in der Steiermark 
rund 60 dauerbesetzte Bezirks­
leitstellen im Bereich der Feu­
erwehren, des Roten Kreuzes 
und der Exekutive. Ziel soll es 
sein, dass im Raum Graz eine 
von der Steiermärkischen Lan­
desregierung betriebene und von 

den freiwilligen Einsatzorgani­
sationen personell besetzte 
Einsatzzentrale geschaffen 
wird. 

Bereits 14 Menschen konnte 
durch den Einsatz von Früdefi­
brillatoren das Leben gerettet 
werde. Aus diesem Grund hat 
das Land weitere 500.000 Schil­
ling zum Ankauf dieser lebens­
rettenden Einrichtung bereitge­
stellt. Derzeit sind steiermark­
weit 34 Stück im Einsatz. II 03126 / 36 40 - 17 

Hyundai Nutzfahrzeuge 
voRSTEUERABZUGS· 

BERECHTIGT 

Starex 
74 kW/100 PS 
Turbodieselmotor 
7 oder 9 Sitze 
Doppelairbag 
Klimaanlage 
Zentralverriegelung 
Elektrische Fensterheber 
Elektrische Außenspiegel 
als 2 WD oder 4 WD 
u.v.m. 

ab 335.000,--*" 

H-1 Pritsche 
74 kW/100 PS 
Turbodieselmotor 
2-türig, 3 Sitze 
Nutzlast 500 bis 1 .250 kg 
Servolenkung 
Pritschenlänge 2,53 oder 2,86 x 1, 73 m 
u.v.m. 

ab 207.500,--** 

H-1 Business Van 
74 kW/ 100 PS 
Turbodieselmotor 
4-türig inkl. Heckklappe 
6Sitze 
Nutzlast 715 kg 
Fahrerairbag 
Klimaanlage 
Zentralverriegelung 
Servolenkung 
Bis zu 2,5 m' Laderaum 

um 242.500,--** 

<8> 
MITSUBISHI 

MOTORS HVUnDRI 

Autohaus 
Brandtner 
8102 Semriach 176 
Tel. 03127 / 8252 



QWICEKIES 

II.Pikant 
Mädchen essen die Hälfte 
und nehn:!.eri weiter .. zu. Zu 
diesem .Ergebni~ komilit 
das .. Sodexllo .· fü~search 
Institute in den USA Ver­
antwortlich dafür. ist akuter 
Bewegungsmangel. 
Mädchen· konsumieren 55 
Prozent ·weniger .. Kalorien 
~s· Jung~f Q~e E:r:f?fa, 
clie Kilos> .glilieti •(~uf u11d 

. di~s 9bwrhl Teerutge.r lau( 
Studie .die gerings1~ :~~o-:· 

· \fienmenge · seit •40 Jahren 
essen;•·•·.Mädchen•··'tvel:l'lµt,c 
zen" .45 Prozent 111e1! Q~~f 

·.und· Gemüse a1s • Jua~e1{ · 
die FastfooiL wie belegte 
B:rote u11d P:~z~ 

' gen. ltih'.die S~di . ·. .. < .·. 
die unterschiedli.then:&ic • 
gewohnheiten .von Jungen 
m1d . ?dMchen zwisc;hen 
fünf und 17 Jahren untet­
su6ht. Oie Wiss~ns6füiftler 
werteten rrtnd 4ÖO For­
schungsarbeiten mit 5,.7 
Millionen statistischen 
Daten aus. elf Ländern aus. 
Die Datenmenge war über 
die letzten 40 Jahre gesam­
melt worden. 

II Schweinisch 
Antibiotika im Schwein 
bergen · Resisten.zgefahr; 
Umweltmediziner . warnen 
deshalb vor der Gesund­
heitsgefährdung durcl:r ~a­
ssiven Einsatz in der ·· 
Mast. Antibiotika in der 
Tierzucht steHen grund, 
sätzlich ·ein· Risiko · für die 
menschliche .· Gesundheit 
dar. Es besteht vor allem 
die Gefahr·· der Entwick­
lung von Kreuzresistenzen 
mit Präparaten, die auch in 
der Humanmedizin ver­
wendet werden. "Damit ist. 
zu befürchten, dass Men._ 
sehen zunehmend an bak­
teriellen Infektionen ster­
ben könnten, die noch vor 
Jahren problemlos mit 
Antibiotika kontrollierbar 
gewesen sind. 

BEZIRKS 
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11. 111. Kursteilnehnier 
kon,n,t aus Frohnleiten 

Kürzlich konnten in 
der von Landes­

hauptmann Waltraud 
Klasnic im Jahre 1997 
initiierten Aktion HLW -
Herz-Lungen Wiederbe­
lebung - im Rahmen der 
Aktion "Ehrensache" mit 
der Frohnleitnerin Ange­
lika Schwindsackl der 
11.111 Kursteilnehmer 
begrüßt werden. 

Landeshauptmann Waltraud Klasnic (li.) und der Präsident des Steirischen 
Roten Kreuzes Dir. Günter Perner ließen es sich nicht nehmen, der 1 1.11 1. Kur­
steilnehmerin Angelika Schwindsackl persönlich zu gratulieren. 

Bisher wurden 743 Kurse 
abgehalten. Ab Februar 
2001 werden erstmals 
HLW-Wiederholungskur­
se angeboten und ein 
Video zur Wissensauffri­
schung ist erhältlich. II Foto: Harry Stuhlhofer. Graz 

Richtige Ernährung 
schützt vor Krebs 
Vor kurzem eröffnete Ing. 

Werner Langsam in 
Frohnleiten eine Praxis für 
Ernährungsberatung. Seit 
1993 beschäftigt sich der 
Frohnleitner mit dem kom­
plexen Thema "Ernährung 
und Gesundheit" und ist aus­
gebildet in den Bereichen Ana­
tomie, Qrthomolekular-Medi­
zin, Physiologie und bedarf­
sorientierte Ernährung. 

Schwerpunkt des breiten Ange­
botes ist eine EDV-unterstützte 
Nährstoffanalyse (Ernährungs­
protokoll) mit anschließender 
individueller Ernährungsemp­
fehlung/-optimierung sowie die 
Ergreifung präventiver Maß­
nahmen, Körperfettanalysen und 
praktische Hilfestellungen bei 
der Ernährungsumstellung. 

"Dass richtige Ernährung ein 
fixer Bestandteil der Gesundheit 
ist, beweist eine Statistik der 
Österreichischen Krebshilfe 
wonach mindestens 30 bis 40 
Prozent aller Krebserkrankun­
gen auf das Konto falscher 

laufende Fortbildung ist für 
Ernährungsberater Werner lang­
sam entscheidend für fachliche 
Kompetenz. 

Ernährung gehen. Damit wird 
klar, dass dieses Thema jeden, 
egal welchen Alters, betrifft", 
sieht sich Langsam in seiner 
Arbeit bestärkt. 

Und Langsam weiter: "Wir 
bestehen praktisch nur aus dem, 
was wir unserem Körper 
zuführen. Aus diesem Grund ist 
es auch notwendig, unseren 
Bedarf an lebensnotwendigen 
Nährstoffen laufend zu decken. 

Zudem ist jede unserer Zellen 
täglich rund 10.000 Angriffen 
sogenannter "freier Radikale" 
ausgeliefert, vor denen wir uns 
schützen müssen." 

Eine weitere Gefahr stellt die 
eigene Überzeugung dar, man 
ernähre sich ohnehin gesund. 
Dahinter verbirgt sich oft eine 
einseitige Ernährungsweise die 
zu gravierenden Mängeln führen 
kann. Langsam empfiehlt daher, 
eine gelegendliche Analyse der 
mit der Nahrung zugeführten 
Mikro- und Makronährstoffe 
durchführen zu lassen, um spä­
teren unliebsamen Überra­
schungen rechtzeitig entgegen­
wirken zu können. PR 

INFO 
EDC-Line 

Ernährungsberatung, 
Ing. Werner langsam, 

8130 Frohnleiten, 
Antonienhöhe 2b/ 1 1 , 

Tel. u. Fax: 03 126/51 1 1 1 . 



BEZIRKS 

02,01 1~ I= \/ LJ I= 

Übelbach:Tischtennis­
Nachvvuchs geigte 

Q~lll~IES 

ll Schlagkräftig 

Noch im Play-Off-Fieber 
sind die "Eishockey­
Cracks" von den Frohnleit­
ner Black Panthers. Im 
.vierten und. vorletzten Spiel 
der Finalserie 2000/2001 
bezwang man die Ice­
Sharks aus · Bruck hauch­
dünn mit 4;3. Die Statistik 
der Strafminuten spricht 
Bände. über die große Härte 
in .diesem SpieL Die '':Haie" 
verbrachten 15 Minutifo, 
die "Panthers" gar 59 
Mi~uten auf der Strafbank. 
Für die Tore der Frohnleit­
ner in dieser Begegnung -
sie war wirklich nichts für 
Ästeten - sorgten Gerhard 
Schmidt (2), Robert Har­
rer und Gerald Fischer. 

Erfolgreich schlug sich 
kürzlich der Tischten­

nis-Nachwuchs aus Übel­
bach. So wurde Uli Bau­
mann bei den Steirischen 
Meisterschaften in Juden­
burg dreifache Meisterin 
in der Unterstufe, bei den 
Burschen Minnes Kozu­
gic Vizemeister. 

Bei den Schülern holten 
Nicole Pabi, Heike 
Handl und Eva Bau­
mann jeweils den Mei­
stertitel nach Übelbachll 

Das erfolgreiche Tisch­
tennis-Team von Übelbach 
mit der Trainerin lnge Pich­
ler (re. stehend) 

Insel in111itten 
des Atlatiks 

Für Entdeckungsreisende wie geschaffen ist die einzigartige Inselwelt 
Madeiras. 

Die Insel Madeira bezaubert 
dank des ausgeglichenen, 

milden Klimas das ganz Jahr 
über mit üppiger Vegetation von 
unglaublicher Blüten- und Pflan­
zenpracht. Daneben beeindruckt 
die landschaftliche Vielfalt. 
Weitgeschwungene, tiefe grüne 
Täler wechseln sich ab mit herr­
lichen Eukalyptus- und Lor­
beerwäldern, Hochebenen, Ter­
rassenfeldern, Steilhängen und 
wildromantischen Felsküsten. 

Insgesamt 77 Prozent der 

Gesamtfläche Madeiras stehen 
unter Naturschutz. Für die gute 
Strand- und Meerwasserqualität 
wurde die Insel inmitten des 
Atlantiks erst im Vorjahr ausge­
zeichnet. 

1 N F 0 
CVA-NOVA 

Reiseservice GmbH, 
Andreas Leykam-Platz 1, 

8101 Gratkorn, 
Tel. 03124/22922. 

Bei Ihrem Fiat-Partner kommen Sie 
schnell zu was! Sie kaufen einfach 
ein Fiat Bravo oder Brava 

JETZT MINDESTENS 

ATS 40.000,­
•SPAREN! 

Sondermodell mit Topausstattung (Preisvorteil bis zu 
ATS 33.000,-) und sparen zusätzlich ATS 40.000,· auf 
die Schnelle! Dann ein halbes Jahr lang nichts zahlen und erst nach 
36 Monatsraten kommt die Schlußzahlung. 
Wieder eine innovative Flnanzierungsiclee von Fiat. 

IIB/iJll LANCIA 
AUTOHAUS DAMISCH 
8046 Graz, Andritzer Reichsstraße 89 
Telefon 0316 / 69 27 20, Fax DW 20 

e-mail: fiatauto@utanet.at, homepage: www.fiatauto.kfzweb.at 

Bs1L Bra\'O 80 HN Trofco nb ATS 211 ,000,-; Jb Monatsruten 11 A'fS J.295.-; Jli!lll:l1/IJl/1'illl/liriill 
Schluttzahlun~ ATS NR.500,-; cxfd. Vcrtrngs,icbUhr, .... 1111 .. 



KLEIN 
ANZEIGEN 

Gratwein: Terrassenhaussied­
lung, 3-Zimmer, ETW, Loggia, 
Carport, Grünruhelage, 1 % LD, 
sofortbezug, Tel. 0699/10654482. 

Frohnleiten: ETW zu verkau­
fen, 85 m2, 3-Zimmer + Küche, 
Garten + Tiefgaragenplatz, Tel. 
0664/4939945. 

Gratwein: Geförderte ETW, 72 
m2, BJ. 95, möbliert, 70 m2 Gar­
ten, Carport, ab Sommer 2001, 
Tel. 0664/4951532. 

Deutschfeistritz: ETW zu ver­
kaufen, 76 m2, VP S 650.000,-- + 
Landesdarlehen, mtl. BK S 
1.500,-- + Ldsd., Tel. 
03124/56367. 

Deutschfeistritz: ETW, 86 m2, 

2 Balkone, Carport, geringe BK, 
ATS 700.000,-- + Rest, Tel. 
0676/4743377. 

Frohnleiten: Geförderte ETW, 
in Südlage mit herrlichem Aus­
blick, 100 m2, mit Balkon, Tief­
garage und Keller, zu verkaufen, 
Preis nach Vereinbarung, Tel. 
0664/5427875 abends. 

Gratwein: 3-Zimmerwohnung, 
1. Stock, 72 m2, ZH, Kaminofen, 
unmöbliert, zu verkaufen, VP 
ATS 1.100.000,-- + LD, Tel. 
0676/4243754. 

Judendorf: Gepflegte 3-Zimmer 
Wohnung, 86 m2, möbliert, 
Küche, südseitig, ruhig, Loggia, 
Keller, Tiefgarage, kinder­
freundliche Anlage. VP ATS 1,5 
Mio., Tel. 03124/53557. 

Peggau: ETW, 78,8 m2, 3-Zim­
mer, teilmöbliert, mit sonnigem 
Balkon, in grüner Ruhelage, 
Preis auf Anfrage, Tel. 
0664/4659825. 

Gratkorn/St. Stefan: Ruhige 2-
Zimmerwohnung, Park, ca. 56 
m2, 1. Stock, Lift, E-Heizung, 
Nachtspeicher, Bad, WC, VZ, 
Balkon, Keller - Miete inkl. BK 
ATS 4.362,-- + Strom + Kauti­
on, Tel. 0316/679119 oder 
0676/4736515. 

Gratwein: Garconniere mit Bal­
kon, sehr guter Zustand, zu ver­
kaufen, ATS 490.000,--, Tel. 
03124/54298 (ab 17 Uhr). 

Judendorf: Wochenendhaus, 
schön gelegen, möbliert, Grund­
stück im Freiland, 630 m2, Strom 
und Wasseranschluß vorhanden, 
Kanal in Vorbereitung, Tel. 
03124/51356 abends. 

Judendorf: Reihenhaus, 97 m2 

Wohnfläche, große Terrasse, 
großer Balkon, ab S 200.000,-­
Anzahlung, provisionsfrei. 
Immobilientreuhand Schuster, 
Tel. 0316/7790-25. 

Judendorf: Einfamilienhaus, 
127 m2 Wohnfläche, Bestaus­
stattung, Carport, ab S 200.000,­
- Anzahlung, provisionsfrei, 
Immobilientreuhand Schuster, 
Tel. 0316/7790-25. 

Deutschfeistritz: Top-Wohnung, 
85 m2, Mietzinshilfe möglich, 
Tel. 0676/9392119. 

Deutschfeistritz: Geförderte 
Wohnung zu vermieten, Tel. 
03142/8127. 

Frohnleiten: Wohnung, 87 m2, 
teilmöbliert, Fernwärme, mit 
Grund und Gartenhaus; Tel. 
03126/2144 abends. 

Schrems: Geförderte Mietwoh­
nung, 50 m2, ab 1. März zu ver­
mieten, Anzufragen Gemeinde 
Schrems, Tel. 03126/8255 oder 
Herr Reinprecht Tel. 
0676/7029334. 

Wir suchen Personen die ernst­
haft ihr Gewicht um 5 kg oder 
mehr auf Dauer reduzieren 
möchten! Kostenlose Betreuung, 
Frau Zenz, Tel. 0664/2811021. 

Alu - Felgen: +215/40/16, 5 
Loch f. Vectra B, Anhängervor­
richtung, Vectra B, 4 Reifen 
225/45/16 neuwertig, Nokia 
6150 Al, 5110 B-Free, 4 Alu­
Felgen + Reifen 14" für Golf 4, 
Tel. 0664/3501720. 

VW-Golf 3: VR6, BJ 1994, 
98.000 km, schwarz-metallic, 
viele Extras, Tel. 0664/4609570 
oder 03126/2368. 

Opel Vectra CDX: BJ. 96, 5-
türig, 1, 7 L Diesel, 60 KW, Erst­
Besi tz, Anhängervorrichtung, 
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Garagengepflegt, Tel. 0664/ 
1752260. 

Westfalia Milchtank: 45 DL, 
mit Hahn; Schneeketten: 
12,4/11-28, Tel. 03127/8306. 

Techn. Zeichentisch: Komplett 
neuwertig, Rechts- oder Links­
händer, günstig, Tel. 
03124/23618. 

Wohnzimmer Bank: Auszieh­
bar, ATS 2.000,--; Bügelstation: 
Neu, original Verpackt, stattATS 
1.990,-- nur 1.300,-- (Rowenta), 
Tel. 0699/11391024. 

BRAMAC Dachziegel: ca. 200 
m2, sehr gut erhalten, Tel. 
0676/3086962. 

Sekretärin/Rezeptionistin: für 
Golfbetrieb Murhof, Golfplatz 
Passail, mit zeitlicher Flexibilität 
ab Februar 2001, Persönlich 
erwarten wir uns Organisati­
onstalent, Englischkenntnisse 
sowie EDV-Kenntnisse in Win­
dowsprogrammen. Bewerbung 
schriftlich mit Foto an: Golfbe­
trieb Murhof, Adriach 53, 8130 
Frohnleiten. 

Suche Reinigungsfrau: 2. Stun­
den pro Woche - Nachmittag, 
Gratkorn-Parksiedlung, Tel. 
03615/2207. 

Sägearbeiter: Mit C-Führer­
schein gesucht, anzufragen bei 
Säge Köppel, Tel. 03127/41516. 

Baugrund: max. 800 m2, Juden­
dorf oder Gratwein, Sonnenlage, 
kein Hang, Tel. 03124/51895. 

Schnell, zuverlässig und gün­
stig: Ausführung sämtlicher Zei­
chenarbeiten im Bereich Hoch­
bau (Neu-, Um- und Zubauten; 
Präsentationszeichnungen, 3D­
Grafiken etc.), nähere Auskünf­
te erhalten Sie unter: Tel. 
03126/51111 oder edc­
line@sime.com, EDC-Line Zei­
chenbüro DI Alexandra Kainz. 

Englisch: Ein Problem??? Nach­
hilfe für Unterstufen, Tel.+ Fax 
03126/4825. 


